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Tagungsort

Landeshauptstadt München
Kreisverwaltungsreferat 
Multifunktionsaal/Erdgeschoss
(für Rollstuhlfahrer geeignet)
Ruppertstraße 11
80466 München

U-Bahnhaltestelle Poccistraße  

Kosten

Der Fachtag wird durch den Europäischen Rück
kehrfonds gefördert. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldung

Bitte bis 24.02.2012 mit beigefügter Anmeldekarte,
per Post, per Fax 089 / 2 33 - 4 07 97 
oder per E-Mail an reintegration@muenchen.de 
(Bitte mit vollständigen Angaben der Anmeldekarte). 

Ab dem 25.02.2012 werden Anmeldebestätigun-
gen verschickt.

Telefonische Auskünfte zur Anmeldung erteilt 
Frau Fürste, Telefon 089 / 2 33 - 4 05 03

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, um frühzeitige 
Anmeldung wird gebeten.

Fachtagung

Dem Fluch ausgeliefert
Der Einfluss von religiösem und magischem Denken 
auf die Arbeit mit afrikanischen Opfern von Frauenhandel

Freitag, 16.03.2012
09.00 bis 16.00 Uhr

Gedruckt auf FSC-zertifiziertem Papier

Veranstalter:
Sozialreferat – Büro für Rückkehrhilfen, Fachberatungs-
stelle JADWIGA, REFUGIO München

Impressum:
Landeshauptstadt München
Sozialreferat, Amt für Wohnen und Migration
Büro für Rückkehrhilfen – Coming Home
Franziskanerstraße 8, 81669 München

Informationen



A
nm

el
du

ng
 z

ur
 F

ac
ht

ag
un

g 
„D

em
 F

lu
ch

 a
us

ge
lie

fe
rt

 –
 d

er
 E

in
fl
us

s 
vo

n 
re

lig
iö

se
m

 
un

d 
m

ag
is

ch
em

 D
en

ke
n 

au
f 

di
e 

A
rb

ei
t 

m
it
 a

fr
ik

an
is

ch
en

 O
pf

er
n 

vo
n 

Fr
au

en
ha

nd
el

“

H
ie

rm
it
 m

el
de

 ic
h 

m
ic

h 
ve

rb
in

dl
ic

h 
zu

r 
Fa

ch
ta

gu
ng

 
am

 1
6
. 

M
är

z 
2
0
1
2
 a

n.
Vo

r-
 u

n
d

 N
ac

h
n

am
e

D
ie

n
st

st
el

le

B
er

u
fs

b
ez

ei
ch

n
u

n
g

 / 
Tä

ti
g

ke
it

S
tr

aß
e

Po
st

le
it

za
h

l u
n

d
 O

rt

Te
le

fo
n

 / 
Fa

x

E
-M

ai
l

O
rt

, D
at

u
m

, U
n

te
rs

ch
ri

ft

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Bera-
tungsstellen haben zunehmend mit afrikanischen 
Opfern von Frauenhandel zu tun. Diese Frauen 
sind vielschichtigen Abhängigkeiten und Zwängen 
ausgeliefert. Sie werden erpresst, bedroht und 
zur Prostitution gezwungen. In dieser Notsituation 
brauchen sie Schutz. Sie benötigen Beratung über 
ihre Rechte, über Therapieangebote für Trauma-
tisierte und Informationen über Hilfen für eine 
Rückkehr in das Heimatland. In der Beratungsar-
beit zeigt sich oft der Einfluss und die Macht von 
Religion und Magie.

Der Fachtag beschäftigt sich mit den historischen 
Ursprüngen des westafrikanischen Voodoo bzw. 
Juju und der Magie in Westafrika, mit den Folgen 
für die Betroffenen sowie mit den Handlungs-
möglichkeiten der professionellen Helferinnen und 
Helfer.

Die eingeladenen Expertinnen werden den Einfluss 
von religiösem und magischem Denken auf die 
Arbeit mit afrikanischen Opfern von Frauenhandel 
sowohl auf wissenschaftlicher Ebene als auch 
aufgrund eigener Betroffenheit darstellen und mit 
Beispielen aus der psychotherapeutischen und 
sozialpädagogischen Praxis veranschaulichen.

In der abschließenden Podiumsdiskussion mit 
Vertreterinnen von Beratungsstellen und Behörden 
und einer Rechtsanwältin wird das Thema aus 
dem Blickwinkel der verschiedenen Berufsgruppen 
diskutiert.

Ziel der Veranstaltung ist es, interdisziplinäre 
Handlungsansätze weiterzuentwickeln und eine 
Vernetzung der verschiedenen Professionen zu 
fördern.

Der Fachtag richtet sich an Vertreterinnen und 
Vertreter von Organisationen und Behörden, die 
mit der Thematik „Opfer von Frauenhandel“  
befasst sind.

09.00  Uhr	 Registrierung

09.30 Uhr	 Begrüßung
		  Gabriele Ponnath, Landeshauptstadt  
		  München, Sozialreferat

			   Einführung 
		  Marita Wendt, REFUGIO München 

10.00 Uhr	 Voodoo – Heilungskult oder Hexerei?
		  Dr. Gabriele Lademann-Priemer, ehem.  
		  Sektenbeauftragte der Nordelbischen  
		  Kirche, langjährige Forschungen zu  
		  afrikanischen Religionen und Kulten

11.00 Uhr 	 Kaffeepause

11.30 Uhr	 Mein Glaube und meine Freiheit
		  Joana Reiterer, Autorin, Gründerin des  
		  Vereins EXIT, Österreichischer  
		  Menschenrechtspreis

12.30 Uhr 	 Mittagspause

13.30 Uhr	 Therapeutische Ansätze in der Behandlung  
		  von Opfern von Menschenhandel – wie  
		  lassen sich unsere Methoden übertragen 

		  Barbara Abdallah-Steinkopff,  
		  Dipl.-Psychologin, REFUGIO München

14.00 Uhr	 Auswirkungen des Juju Zaubers in der  
		  Beratung und Begleitung von Opfern  
		  von Menschenhandel 

		  Monika Cissek-Evans,  
		  Leiterin Fachberatungsstelle JADWIGA

14.30 Uhr	 Podiumsdiskussion
		  Barbara Abdallah-Steinkopff, REFUGIO  
		  München | Monika Cissek-Evans,  
		  JADWIGA | Dr. Inge Kapraun, Coming  
		  Home | Iris Ludwig, Rechtsanwältin |  
		  Brigitte Zbiek, Ausländerbehörde München 
		  Moderation: Franziska Szoldatits

16.00 Uhr	 Ende der Fachtagung

ProgrammThema


